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An unsere Leser.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen, Organ des

schweizerischen Forstvereins, beginnt mit dem 1. Januar 1892,
einschliesslich der elf ersten Jahrgänge, während deren sie unter dem

Namen „Schweizerisches Forstjournal" erschienen ist, ihren 43.

Jahrgang. Sie war die erste regelmässig erscheinende forstliche
Zeitschrift der Schweiz.

Während der ganzen Zeit hat sie sich Mühe gegeben, das

schweizerische Forstwesen zu fördern und dasselbe auch in unseren
Nachbarländern zu einiger Geltung zu bringen. Im Ganzen genommen
hat sie diese Aufgabe in ziemlich befriedigender Weise gelöst und
darf daher mit einiger Beruhigung auf ihr Wirken zurückblicken.
Es bleibt aber noch viel zu thun. Abgesehen von der Aufgabe, ihre
Leser mit den Fortschritten, welche auf wissenschaftlichem und
praktischem Gebiete gemacht werden, bekannt zu machen, steht uns in

unseren Waldungen noch ein grosses Wirkungsgebiet in Aussicht.
Sowohl in der Gesetzgebung, als in der Abstellung von Uebelständen
verschiedener Art und in der Verbesserung der Forstwirthschaft nach
den verschiedensten Richtungen bleibt noch sehr viel zu thun. Wir
haben daher volle Veranlassung unsere Kollegen zu bitten, uns in
unseren Redaktionsgeschäften durch fleissige Einsendungen und

Korrespondenzen kräftig zu unterstützen. Je einlässlicher die bestehenden

Uebelstände besprochen und je gründlichere Vorschläge zur Beseitigung

derselben gemacht werden, desto rascher werden wir vorwärts
kommen. Je grösser die Hülfe von allen Seiten, desto leichter die

Lösung der Aufgabe, darum die Bitte um kräftige Unterstützung von
allen Seiten.

Die Redaktion.
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